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ANTRAG

VPSi 
KLUB 
IM TIROLER LANDTAG

der Abgeordneten VPin Mag.® Sophia Kircher, Elisabeth Fleischanderl BA u.a.

betreffend Home-Treatment für Kinder und Jugendliche in Tirol

Der Landtag wolle beschließen:

„Die Landesregierung wird ersucht, die Umsetzung von Home-Treatment in der kinder- 
und jugendpsychiatrischen Versorgung zu prüfen, um das Angebot im Bereich der psy­
chosozialen Versorgung von Kindern und Jugendlichen in Tirol auszubauen. “

Dieser Antrag möge dem Ausschuss für Soziales, Frauen, Integration und Inklusion sowie 
Gesundheit und Pflege zugewiesen werden.

Begründung:

Die Corona-Pandemie, der Krieg in der Ukraine, Teuerung und der Klimawandel führen zu 
Sorgen und stellen eine große psychische Belastung dar. Im Rahmen einer Landtagsenquete 
wurde dieses Thema im vergangenen Herbst thematisiert und auch das psychosoziale Ver­
sorgungsangebot in Tirol beleuchtet. Kürzlich wurde eine Studie von Dr. Kathrin Sevecke ver­
öffentlicht, welche aufzeigt, dass ein Drittel der 4.480 befragten Kinder und Jugendlichen aus 
Tirol und Südtirol klinisch manifeste Ängste aufweist bzw. diese behandlungsbedürftig sind. 
Zu ähnlichen Ergebnissen sind auch andere Studien gekommen. Diese Entwicklungen führen 
dazu, dass der Bedarf in der psychosozialen Versorgung laufend steigt. Seitens der Bundes- 
und Landesregierung wurden in den vergangenen Jahren wesentliche Maßnahmen gesetzt, 
um dieses Angebot auszubauen. Allerdings braucht es noch weitere Maßnahmen. Eine immer 
wieder in diesem Zusammenhang genannte Möglichkeit stellt das sogenannte „Home-Treat­
ment“ dar. Multiprofessionelle Teams betreuen die Kinder- und Jugendlichen und ihr familiäres 
Umfeld dabei über einen Zeitraum von circa 6 Wochen intensiv und circa drei Monate aus­
schleichend in ihrem häuslichen Umfeld.

Innsbruck, am 30.01.2023
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